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Kreatin gilt als ein Supplement, das tatsächlich das Muskelwachstum und die 

Trainingsleistung verbessern kann. Daher schwören viele Hantelathleten und Eisenbieger auf 

die Einnahme u. a. von Kreatin-Monohydrat. Kreatin wird normalerweise mit der Nahrung 

aufgenommen (Fisch, Fleisch) und kann zum sehr großen Teil auch vom Körper selbst 

hergestellt werden. Vor allem Hirn- und Muskelfunktionen benötigen Kreatin in Form von 

Kreatinphosphat. 

Laut einer frisch veröffentlichten Hodenkrebs-Studie der Yale University, kann eine 

Kreatineinnahme, in Form eines Nahrungsergänzungsmittel, das Risiko an Hodenkrebs zu 

erkranken, erhöhen. Dabei wurden 356 Männer mit Hodenkrebs untersucht. Dabei stellte 

sich heraus, dass etwa 20% der erkrankten Personen Kreatin in Form eines Supplements 

einnahmen. Das Risiko ist gerade bei Männern unter 25 Jahren erhöht. 

 

Strukturformel von Kreatin 

Die Autoren der Studie betonen jedoch auch, dass sie nicht wissen können, was neben 

Kreatin, noch für weitere Zusatzstoffe in den Supplements verarbeitet wurden. Das Problem 

an der Sache ist, dass viele Hersteller nicht wirklich angeben, was im Produkt verarbeitet 

wurde. Versteckte Inhaltsstoffe sind nicht selten. Schließlich wird das Produkt immer und 

immer wieder vom Kunden gekauft, was in den Augen des Verbrauchers auch Erfolge 

verspricht. Die Wissenschaftler wissen das auf jeden Fall auch. 

Deshalb wird die alleinige Supplementation von Kreatin wohl eher gering zum Risiko 

beitragen. Die nicht angegeben Zusatzstoffe, also die Verunreinigungen, tragen stark zum 

Risiko bei. Kauft daher keine Billigprodukte aus Schwellenländern. 

Die Studie findet ihr hier: 

http://www.nature.com/bjc/journal/v112/n7/full/bjc201526a.html 
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